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6
Montag

Hl. Antonia Hl. Franz 
Die Tage vor dem Hochfest Christi Himmelfahrt werden als Bitttage begangen
17.30 Uhr ROSENKRANZGEBET in der Loretokapelle

7
Dienstag

Hl. Gisela Hl. Olga Hl. Notker 
Herr, dir in die Hände sei Anfang und Ende, sei alles gelegt
17.30 Uhr ROSENKRANZGEBET in der Loretokapelle

8
Mittwoch

 Hl. Fred Hl. Ida Hl. Ulla
14.15 Uhr Rosenkranzgebet im von Wyl-Saal / Kaplanei
15.00 Uhr Hl. Messe im von Wyl-Saal / Kaplanei

9
Donnerstag

Hl. Beat Hl Caronine
Hl. Ottokar

Hl. Volkmar  

HOCHFEST CHRISTI HIMMELFAHRT
09.15 Uhr Rosenkranzgebet Loretokapelle
10.00 Uhr Hl. Eucharistiefeier Wallfahrtskirche
Orgel: Herr Markus Weber / Lektordienst: Herr Werner Huber

A
Freitag

Hl. Juan Hl. Lilian Hl. Job 
14.15 Uhr Rosenkranzgebet im von Wyl-Saal / Kaplanei
15.00 Uhr Hl. Messe im von Wyl-Saal / Kaplanei

B
Samstag

Hl. Mamerz Hl. Achim 17.30 Uhr ROSENKRANZGEBET in der Loretokapelle

C
7. OSTER–Sonntag

im Jahreskreis B
Hl. Imelda Hl. Johanna 

Hl. Modwald Hl. Pankraz 

Muttertag
09.15 Uhr Rosenkranzgebet Loretokapelle
10.00 Uhr Hl. Eucharistiefeier Wallfahrtskirche
Orgel: Eberhard Rex / Lektordienst: Herr Werner Huber

59

Foto: Image Verlag® Foto: Image Verlag®

Im Monat 
Mai beten wir 
in Hergiswald 
täglich den 
Rosenkranz!
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  Grüss Gott!

Liebe Besucherinnen und Besucher unseres Kraftortes

M
uttertag steht wieder vor der Tür. Der Mut-
tertag ist für viele Familien ein besonde-
rer Tag. Grund genug um inne zu halten 

und nachzudenken. Ein arabisches Sprichwort 
sagt: „Weil Gott nicht überall sein konnte, schuf er 
die Mütter.“ – „Muttertag“, wenn man ihn begeht, 
macht nur Sinn, wenn er bewusst begangen wird. 
Mütterlichkeit ist eine göttliche Eigenschaft. Das 
hebräische Wort ERBARMEN hat nämlich diesel-
be Wurzel, wie die Worte Mutterschoß und 
Gebärmutter. Gottes Barmherzigkeit, 
sein Erbarmen ist also seine mütter-
liche Seite. Es ist uns zugesagt, dass 
Gott, der uns wie Mutter und Vater 
ist, alles geben wird, worum wir ihn 
im Namen Jesu bitten. So dürfen wir - 
jede und jeder von uns - immer wieder 
vor Gottes Barmherzigkeit hintreten und 
bitten: Gott, gib mir die Kraft meine Mitmenschen 
anzunehmen. Sie zu nähren und zu tragen, auch 
wenn es auf meine Kosten geht. Und gib mir offe-
ne Arme, die Geborgenheit und Heimat schenken. 
Mach mich zu einem mütterlichen Menschen, 
Gott! Wenn wir uns darum bemühen als mütter-
liche Menschen zu leben, tun wir, was Jesus uns 
aufgetragen hat: Einander zu lieben, wie Jesus es 
uns vorgelebt hat. Am Muttertag sagen wir des-
halb allen Menschen mit einer mütterlichen Le-
benshaltung einen herzlichen Glückwunsch!

Eine Geschichte zum Nachdenken: 
Die kleine und die große Hand! 
Es sagte einmal die kleine zu der großen Hand: „Du 
große Hand, ich brauche dich, weil ich bei dir ge-
borgen bin. Ich spüre deine Hand, wenn ich wach 
werde und du bei mir bist, wenn ich Hunger habe 
und du mich fütterst, wenn du mir hilfst, etwas zu 
greifen und aufzubauen, wenn ich mit dir meine 
ersten Schritte versuche, wenn ich zu dir kommen 
kann, weil ich Angst habe. Ich bitte dich: Bleibe in 
meiner Nähe und halte mich.“ Und es sagte die 
große Hand zur kleinen Hand: „Du kleine Hand, 
ich brauche dich, weil ich von dir ergriffen bin. 
Das spüre ich, weil ich viele Handgriffe für dich 
tun darf, weil ich mit dir spielen, lachen und her-
umtollen kann, weil ich mit dir kleine wunderbare 
Dinge entdecke, weil ich deine Wärme spüre und 
dich liebhabe, weil ich mit dir zusammen wieder 
bitten und danken kann. Ich bitte dich: Bleibe in 
meiner Nähe und halte mich.“ (nach Gerhard Kiefel)

Herzlichen Dank
für jede Spende zugunsten des Betriebs der 
seelsorgerlichen Aufgaben hier in der Wall-
fahrtskirche Hergiswald! Im Namen der
Stiftung Pro Hergiswald / 6012 Obernau

Postfinance 60-121856-2 / 6012 Obernau 
CH 97 0900 0000 6012 1856 2

Raiffeisenbank Pilatus 6010 Kriens 60-2456-9 
 CH 58 8080 8008 2994 1625 4

Gebet zum Muttertag 

B
armherziger und guter Gott, wir feiern Mut-
tertag. Wir denken an unsere Mütter, denen 
wir unser Leben verdanken. Die Mutter hat 

uns am Anfang des Lebens das Urvertrauen ge-
schenkt, dass es gut ist zu leben. Sie hat uns in dieser 
Welt willkommen geheißen und uns mit ihrer Liebe 
umgeben und Geborgenheit geschenkt. So mächte 
ich an diesem Tag meiner Mutter danken für alles, 
was ich durch sie erfahren habe an Lebensfreude, 
an Vertrauen in das Leben, an Offenheit und an Ge-

borgenheit. Ich spüre, wie die Wurzeln, die ich 
von meiner Mutter habe, mich tragen und 

mich nähren auf meinem Weg. Ich habe 
teil an ihrem Glauben, an ihrer Fähigkeit, 
auf andere Menschen zuzugehen und 
mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Ich 
bitte dich für alle Mütter, dass sie heute 

dankbar sein dürfen für die Kinder, die sie 
geboren haben. Ich bitte auch für die Mütter, 

die sich Vorwürfe machen, weil die Kinder anders ge-
worden sind, als sie sich das gewünscht haben. Be-
freie sie von allen Selbstvorwürfen und schenke ih-
nen das Vertrauen, dass ihre Kinder nicht allein sind, 
sondern dass dein Engel sie begleitet und durch alle 
Umwege und Irrwege hindurch auf den Weg führt, 
der sie zum Leben bringt. Segne alle Mütter, dass von 
ihrer Liebe weiterhin Segen ausgeht auf ihre Kinder.

Anliegen Muttergottes-Grotte Lourdes
Vom 20. – 25. Mai 2024, bin ich mit der Westschwei-
zer Lourdeswallfahrt unterwegs. Wer nicht mitkom-
men kann hat trotzdem die Möglichkeit ein Gebets-
anliegen mitzugeben. An der Grotte von Lourdes 
hat es einen grossen Briefkasten für die vielen Ge-
betsaliegen. Der Fürbitt-Briefkasten der Grotte wird 
täglich geleert, die Gebetsanliegen werden dann in 
der Messfeier an der Grotte von Massabielle ins Mes-
sopfer mit hineingenommen. Schreiben Sie einfach 
Ihre Anliegen und/oder Gebetsbitten auf einen Zet-
tel und stecken Sie ihn in ein geschlossenes Couvert. 
Schreiben Sie das Anliegen ganz einfach und un-
kompliziert auf, wie es Ihnen aus dem Herzen fliest. 
Vermerk auf dem Briefumschlag: Grotte Lourdes! 
Ich werde Eure Anliegen gerne mit nach Lourdes zur 
Grotte nehmen. Ebenfalls kann, wer das wünscht, 
Messstipendien oder für Kerzen in Lourdes, auch 
das mir direkt mitgeben. Schicken oder bringen Sie 
mir Ihr Anliegen bis am Sonntag, 12. Mai.
Maria mit dem Kindelieb, uns allen deinen Segen gib!
Mit segensreichen Grüssen und im Gebet mit Euch 
allen herzlich verbunden, Euer Wallfahrts-Kaplan
+ Abbé Beat  Marchon


